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SM - Tageblatt . "W »
29. SrschriLt t !i glich ,

i» virrteljSgrltchin Durlach l Mk- i
« etchrgeliet Ml . 1-»L,h »e Brstellgi

Mittwoch dm 1. Februar Murückuuglgekühr per »iergespalteue
Zeile » Pf - Inserate erbittet mau Li»

spätesten » 10 Uhr vormittag» .
1893.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

-
s
- Karlsruhe , 3 . Febr . Se . Kgl . Hoheit

- er Grob Herzog übertrug dem Architekten

u«d Ndt . Hochbauinspektor August Stürzen¬
der in Karlsruhe eine etatmäßige Pro¬
fessorenstelle an der Baugewerkeschule
»«selbst .

-f- Karlsruhe . 3 . Febr . Wie wir erfahren ,
ist die durch einige Blätter gegangene Meldung
über eine Augenerkrankung der Kron¬

prinzessin von Schweden durchaus un¬

zutreffend . Die Kronprinzessin beabsichtigt ,
in den nächsten Tagen eine Reise nach Italien
«nzutreten .

** Karlsruhe , 3 . Febr . Am Ende des

Jahres 1902 war für 1994 Gemarkungen das

Lagerbuch aufgestellt und an die betreffenden
Gemeinden übergeben , für 18 weitere Ge -

« arkungen war mit der Ausstellung des Lager -
»uchs begonnen . Von den restlich 105 Ge¬

markungen — die Gesamtzahl der Gemar¬
kungen ist nach dem Stande vom 31 . Dezember
1902 : 2117 — find 7 vollständig vermessen
und die Gemeinden bereits im Besitz der Ver -
« essungswerke , in 82 ist die Katastervermeffung
i« Gange und in 16 ist mit derselben noch
nicht begonnen . Da Ende 1901 die Lagerbücher
für 1954 Gemarkungen an die Gemeinden ab¬

gegeben waren , erstreckt sich hiernach die Fertig¬
stellung des Lagerbuches während des Jahres
1S02 auf 40 Gemarkungen .

** Karlsruhe , 3 . Febr . Das Gewerk -,
schaftskartell nahm am Sonntag den 25 . und
Montag den 26 . Januar eine Zählung der
Arbeitslosen vor . Ermittelt wurden 437
Arbeitslose . Die durch Listenauflegung vorge¬
nommenen Zählungen im Oktober und November
»origen Jahres ergaben nur 69 , bezw. 115
Arbeitslose .

-
s
- Karlsruhe , 3 . Febr . Die Witwe

- ossäß wurde gestern vormittag unterhalb
Rühlburg im Landgraben als Leiche aufge¬
funden . Die 73 Jahre alte Frau hatte vorgestern
einen Besuch gemacht und ging auf dem Heim¬
weg , der Kürze halber , den Inßvkod des dort
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Heimatlos .
Roman von L. Jdcler - Derelli .

(Fortsetzung .)

« Verzeihen Sie, " sagte Thekla stockend ; „ aber
cS überkam mich wie Heimweh ; ein solches
Muttergottesbild stand nicht weit von unserem
Dorfkirchhof."

«Weinen Sie nur , liebes Kind, " sagte Fräu¬
lein Ursula sehr freundlich , „wenn es Ihnen
das Herz erleichtert ; ich ehre Ihre Tränen ."

^tach einer Pause fügte sie hinzu : „Birgt denn
»er Dorfkirchhof in Rosen für Sie ein teures
Grab ?"

„Mein Vater ruht dort, " antwortete Thekla
leise. —

„ Sie sollen einmal hinfahren . Es ist zwar
eia böser Weg von mindestens drei Meilen guer
durch das Land , und etwa zwei Drittel ohne
« Haussee ; aber ich werde dafür sorgen , daß Sie
das Grab Ihres Vaters besuchen können ."

Thekla nickte einen stummen Dank , und nun
iahen sie Tutzau vor sich liegen , einen kleinen
» lecken, auf einer Anhöhe das alte , gewaltige
Schloß mit seinen grauen Steintürmen , um die
die Abendröte ihren rosigen Schleier wob . Am

nicht überwölbten Landgrabens entlang . In der
Dunkelheit ist die Frau ausgeglitten und in den
Laudgrabcn geraten , ohne sich auf der steilen
und hohen Böschung halten zu können .

: : Durlach , 3 . Febr . Das am vergangenen
Sonntag von Fröhlich - Stauch veranstaltete
Konzert im „ roten Löwen " hatte alle Er¬
wartungen des sehr zahlreich erschienenen Pub¬
likums übertroffen und ernteten die Veranstalter ,
besonders für neuere Couplets , reichen Beifall .
Besonders lobend ist auch der Akrobaten -Truppe
zu gedenken, welche wirklich großartiges leistete ,
und auch diese fanden reichen Beifall . Möchte
uns diese Gesellschaft noch öfter mit derartigen
Vorführungen erfreuen .

** Bruchsal , 3 . Febr . In der Angelegen¬
heit der schweren Mißhandlung eines
Rekruten durch alte Mannschaften beim 2.
Bad . Dragonerregiment Nr . 21 haben bereits
eine Reihe von Einvernahmen stattgefunden ;
auch für diese Woche sind wieder solche angesetzt ,
da der hauptsächlichste Beschuldigte noch acht
Kameraden als Mittäter angegeben hat .

Deutsches Reich.
* Berlin , 3 . Febr . In einer Celluloid¬

fabrik in der Michaelkirchstraße brach Feuer
aus , das in kurzer Zeit das ganze Fabrikgebäude
und das damit verbundene Wohngebäude ergriff
und vollständig zerstörte . Ein Arbeiter versuchte
sich aus dem dritten Stock durch einen Sprung
aus dem Fenster zu retten und wurde getötet .
Verschiedene Fabrikarbeiter sind verletzt.

* Berlin , 3 . Febr . In dem in der Nähe
von Berlin gelegenen Orte Friedrichshagen hat
sich ein eigentümlicher Todesfall zu¬
getragen . Dort starb , wie man angab , am ver¬
gangenen Mittwoch die Frau eines Gärtnerei¬
besitzers. Als der Arzt die Todesursache fest¬
stellen sollte , gelangte er zu der Ansicht , daß
die Frau noch nicht tot sei , sondern sich wahr¬
scheinlich in einer todähnlichen Starre befinde.
Infolgedessen ist die Beerdigung inhibiert worden .

* Berlin , 4 . Febr . Die „ Voss. Ztg ."

meldet Hamburg : Der Dampfer „Lenia "

ist unweit Aberdeen gesunken . Der Kapitän
und 24 Mann wurden gerettet , ein Heuer und

ein Maschinist ertranken . — Das „Berl . Tgbl ."

meldet aus Dortmund : Gestern abend wurde
auf den Privatsekretär des kürzlich ver -
haftetenBankdirektorsHermann Wulff
zwei Schüsse abgefeuert , die jedoch ihr
Ziel verfehlten . — Das „Berl . Tgbl ." meldet
aus Essen a . R . , in Hamborn im Kreise
Ruhrort wurde abermals eine große Falsch¬
münzerbande entdeckt . Die Falschmünzer ,
frühere Bergarbeiter und ein Schlosser , wurden
verhaftet .

Dresden , 1 . Febr . Einzelne Blätter hatten
das Gerücht verbreitet , daß der Kronprinz
auf das Recht der Thronfolge verzichte und
beim Kaiser um Enthebung von allen militärischen
Stellen nachgesucht habe . Der amtliche „ Dresd .
Anz. " bemerkt dazu , diese Behauptung erledige
sich von selbst. In letzterer Beziehung sei nur
daran zu erinnern , daß der Kronprinz am Ge¬
burtstag des Kaisers der militärischen Parole¬
ausgabe beigewohnt , sowie daß er noch am
Freitag in seiner Eigenschaft als kommandieren¬
der General an einer Wintcrübung teilgenommen
habe . Von einem Entschlüsse aber des Kron¬
prinzen auf die Thronfolge , etwa zugunsten
seines ältesten Sohnes zu verzichten , sei an
unterrichteter Stelle auch heute nicht das Ge¬
ringste bekannt .

Dresden , 2 . Febr . Durch die Erkrankung
des zweiten Sohnes des Kronprinzen , des
9jährigcn Prinzen Friedrich Christian , an
Unterleibstyphus ist der schon schwer genug
hcimgesuchte Thronfolger und das königl . Haus
in neue Unruhe und Sorge versetzt worden , und
während der kleine Patient , ein äußerst munterer
Knabe , den die Dresdener besonders lieb ge¬
wonnen haben , die Fieberstadicn der langwierigen
und gefährlichen Infektionskrankheit durchkosten
muß , lustwandelt die Mutter des Kindes am
Arm eines Abenteurers , fern von der Heimat ,
dem sonnigen Strand des fashionablen Mentone
entlang . Einer ihr gegebenen Zusage gemäß
wird sie von der bedenklichen Erkrankung ihres
Söhnchens benachrichtigt werden . Der kleine
Prinz wurde sofort von seinen Geschwistern
isoliert , doch ist der Kronprinz fast unausgesetzt
in seiner Nähe , die Kö >iain - Witwe Karola

Eingänge des Städtchens stand wieder ein Mutter¬
gottesbild , und am Fuße desselben kniete ein
Mann . Er erhob sich rasch, als er den Wagen
hörte . Thekla erkannte an der Tracht einen
katholischen Geistlichen . Grüßend zog er den
Hut ; aus dem vollen , lichtbraunen Haar schimmerte
silbern die Tonsur . Fräulein von Hambach
dankte mit warmer Freundlichkeit und sah dem
nun rasch dahinschreitenden , offenbar noch ganz
jungen Geistlichen mit großem Interesse nach.
„Der Herr Kaplan hat viel begraben, " sagte sie
zu Thekla ; „ viel Hoffnung und viel Glück , aber
er müßte es doch mehr zu überwinden versuchen
und sich nicht so gegen die Menschen abschließen ,
wie er es tut . Trotzdem widme ich ihm meine

ganze Hochachtung . Liebe und Hoffnung erlitten
in seinem Leben Schiffbruch , aber der Glaube
rettete ihn ." Der Wagen fuhr durch ein mächtiges
Tor um einen sehr schön gehaltenen Rasenplatz
herum , auf dem Gruppen von hochstämmigen
Rosen standen . Von dem alten , grauen Schloß¬
turm wehte eine gelb und weiße Fahne . „Unsere
Farben, " erklärte Fräulein von Hambach , „aber
ich bin die letzte meines Namens , und das Ge¬
schlecht geht mit mir zu Ende ."

Sie traten in eine schön gewölbte Halle , von
der auf beiden Seiten Treppen in die oberen
Räume des Schlosses führten . An jeder Treppe
standen zwei kunstvoll geschnitzte, lebensgroße

Figuren ; sie stellten Herolde dar , und in den
Händen hielten sie das gelb und weiße Banner
des allen Geschlechts . ^ -

Ueberall herrschte eine gediegene Pracht . Man
sah, daß Fräulein Hambach sehr reich sein mußte .
Kunstwerke , wohin das Auge blickte, wertvolle
Ahnenporträts zierten das Speisezimmer , das
Büffet strahlte von schwerem Silbergeschirr , wo¬
mit cs geschmückt war .s

Im Wohnzimmer stand ein prachtvoller Poly -
sander - FIügel , mit Silber uMElfenbein aus¬
gelegt . Thekla schlug einen Akkord an und er¬
staunte über den wundervollen Wohlklang . „ Solch
ein Instrument sah ich bis jetzt noch nie, " sagte
sie in aufrichtiger Bewunderung .

Als die Abendtafel die beiden Damen ge¬
mütlich vereinte , sagte Fräulein Ursula : „Nun ,
liebes Fräulein , habe ich Ihnen oben eine ganze
Zimmerreihe zu Ihrer Verfügung eingerichtet ,
das Schloß ist sehr groß , wir beide sind außer
der Dienerschaft ganz allein darin , und Logier¬
zimmer für etwaige Gäste , die selten zu mir
kommen, bleiben noch genug . Aber ich lebe sehr
einsam , und eigentlich besteht mein ganzer Um¬
gang nur aus zwei Herren ."

„Von diesen ist der Eine wohl der Herr
Kaplan , den wir vorhin sahen ?" bemerkte
Thekla .



weilt täglich stundenlang am Krankenbett und
der König läßt sich wiederholt am Tage Bericht
über das Befinden des Enkelkindes erstatten .
Da die Erkrankung mehrere Wochen andauern
wird , erfährt auch die Abreise des Kronprinzen
nach Meran einen Aufschub.

— Der „ Lokal - Anzeiger " meldet aus San
Remo : Die ehemalige Kronprinzessin von
Sachsen soll einem hier zirkulierenden Gerücht
zufolge eine Reise nach Salzburg zu ihrem
Vater planen . Als Termin dieser Abreise sei
der nächste Donnerstag bestimmt . Falls der
nicht sehr wahrscheinliche Plan zur Ausführung
käme , würde Giron in Mcntone bleiben .

Bingen , 3 . Febr . Der physikalische Verein
Frankfurt a . M . erhielt folgende Meldung aus
Bingen : In der Nacht vom 1 . auf 2 . Februar
um 2 .39 Uhr wurde hier ein ziemlich heftiges
Erdbeben wahrgenommen . Die Erschütterung
dauerte ca. 5 — 6 Sekunden . Man konnte nach
dem Getöse meinen , eine Erdmasse stürzte im
Erdinnern ein. Die Wahrnehmungen wurden
dem Berichterstatter durch sieben Personen be¬
stätigt .

* Stuttgart , 3 . Febr . Die Kammer
nahm die Volksschulnovelle nach Ablehnung
der sozialdemokratischen und demokratischen An¬
träge einstimmig nach dem Regierungsentwurf
an , welcher an der geistlichen Ortsschulaussicht
festhält .

Frankreich.
* '

Paris , 4 . Febr . Auf Ersuchen der
württembergischen Behörden fand hier eine Haus¬
suchung bei dem hierher geflüchteten Bankier
Speidel statt . Man fand bei Speidel 5000
Mark in Banknoten und 100 Mark Geld .
Sp . wird in etwa 8 Tagen ausgeliefert werden .

* Mentone , 3 . Febr . Die beabsichtigte
Reise der Kronprinzessin Luise und ihres
Anwalts nach Salzburg , zur Regelung ihrer
Familienangelegenheiten , muß unterbleiben , da
Kaiser Franz Josef ihr diese Reise untersagt
hat . Die Nachricht , wonach sie beabsichtige, nach
Amerika überzusiedeln , wird als unbegründet
bezeichnet.

Belgien .
Brüssel , I . Febr . Heute war die preu¬

ßische Offiziersdeputation des 14 . Dra¬
goner - Regiments beim Offizierkorps des
2 . Guiden - Regiments zum Frühstück . Hierbei
brachte der Kommandeur des Regiments . Oberst
Five , einen Trinkspruch aus , in dem er
sagte : Der Ihnen in unserem Lande bereitete
Empfang wird Ihnen die Versicherung der Ver¬
ehrung geben , welche man hier für Ihren Kaiser
und König empfindet . Er wird Ihnen beweisen,
in welch hoher Achtung das belgische Volk Ihr
Land , sein Heer und im besonderen Ihr Re¬
giment hält . Redner schloß , indem er auf die
Abordnung , das deutsche Heer und die große
deutsche Nation trank und seinen Trinkspruch

„Leider nein , der kommt sehr^ elten , und nie¬
mals , wenn ich Besuch habe . An Sie wird er
sich erst gewöhnen müssen. Die beiden Herren ,
mit denen ich häufig verkehre, sind die einzigen
Standespersonen , die Tutzau aufzuweisen hat ,
der Amtsgerichtsrat und der Doktor . Sie sind
Leide alt , somit passen sie ganz gut zu meiner
Gesellschaft ; aber trotzdem passen sie mir beide
gar nicht. Der Rat ist ein Witwer , seine Frau
ist schon lange tot , und Kinder hat er nie gehabt ;
er ist anfangs der Sechzig , aber er hält sich noch
für jung und schön , und besonders für ungemein
gefährlich Damen gegenüber . Hüten Sie sich
vor ihm , Thekla ! "

Diese lachte . „ Ich glaube nicht, daß ich so
leicht Feuer fange .

"

Fräulein Ursula sah mit einem eigentümlichen
Blick nach ihr hin ; dann fuhr sie in ihrer Be¬
schreibung fort : „Der Doktor ist unverheiratet ,
etwa zehn Jahre jünger als der Rat , aber den
ersteren mag ich trotz aller seiner gewaltigen
Eitelkeit doch bedeutend lieber . Der Doktor ist
nicht verschwiegen genug ; er trägt alles , was
er hört , in alle Häuser , und hat durch boshafte
Klatschereien schon viel Unheil angerichtct . Habe
ich Sie im Scherz vor dem Rat gewarnt , vor
dem Doktor warne ich Sie im Ernst . "

„Und auf diese beiden Herren ist der Ver¬

irr ein Hoch auf den Deutschen Kaiser zu¬
sammenfaßte . Oberstleutnant Roeder dankte
und brachte einen Trinkspruch auf den König
der Belgier aus .

* Brüssel , 3 Febr . Heute begann vor
dem Schwurgericht die Verhandlung gegen
van der Meulen , welcher beschuldigt ist, am
30 . Oktober einen Dynamitanschlag gegen
das Haus des klerikalen Deputierten Carton
Wiart im Vororte St . Gilles gemacht zu
haben . Zu Beginn der Sitzung ging dem Vor¬
sitzenden eine schriftliche Erklärung van der
Meulens zu , in der dieser gesteht , den Anschlag
verübt zu haben und einen Mitschuldigen namens
Cammaerts zu haben .

* Brüssel , 3 . Febr . Während des Ver¬
hörs in der Schwurgerichtsverhandlung
gegen van der Meulen wurde der als Zeuge
vorgeladene Cammaerts verhaftet . Die Aussagen
der Personen , welche ihm den Alibibeweis er¬
möglichten , wurden zum Zweck der Verfolgung
wegen Ablegung falschen Zeugnisses zu
Protokoll genommen .

Holland .
* Amsterdam , 4 . Febr . Gestern abend

fand in der hiesigen großen Börse eine Ver¬
sammlung statt von 4000 Arbeitern , welche
im Dienste der Stadtgemeinde stehen .
Die Versammlung beschloß, dem Bürgermeister
die Forderungen der verschiedenen Kategorien
der Arbeiter zu überweisen und eine Beant¬
wortung derselben vor dem nächsten Montag zu
verlangen . Sollten die Forderungen abgelehut
werden , so soll am Montag abend in einer
neuen Versammlung in der Börse über den
Eintritt in den Generalausstand beraten werden .

England .
* London , 3 . Febr . Der König verbrachte

eine gute Nacht . Der Leibarzt desselben , Sir
Francis Laking , besuchte heute vormittag um
11 Uhr den König und begab sich alsdann
wieder nach London . Hierauf wurde die amtliche
Mitteilung bekannt gegeben , daß der König an
einem Anfall leichter Influenza leide, die völlig
zufriedenstellend verlaufe . Es wird nötig sein,
daß der König zwei bis drei Tage das Zimmer
hütet . Der Besuch beim Herzog von Deoonshire
in Chatsworrh ist aufgegeben worden .

Spanien .
Barzelona , 3 . Febr . Der Ausstand in

Reus breitet sich weiter aus . Die haupt¬
sächlichsten Führer der Arbeiter wurden verhaftet .

Italien .
* Rom , 3 . Febr . Nach dem ärztlichen Be¬

richt von heute abend 8 Uhr dauert die Besserung
in dem Befinden des Ministers des Auswärtigen ,
Prinetti , fort .

Rußland .
* Petersburg , 3 . Febr . Finanzminister

Witte ist vom Kaiser beauftragt worden , die
Zollverhältnisse im fernenOsten zu regeln .

kehr im Schlosse angewiesen ? " fragte dann
Thekla .

„Fast gänzlich, " entgegnete die Schloßherrin .
„Meine Gutsnachbarn sind lauter Großgrund¬
besitzer, die den Winter in großen Städten und
die Sommermonate in vornehmen Bädern ver¬
leben ; selten ist einmal eine von den Familien
hier , und dann immer nur aus Wochen. Sie
versäumen es freilich nie , mir dann eine steife
Visite zu machen, die ich stets ebenso erwidere ;
Wagen und Pserde werden eine ganze Woche
hindurch vorher geputzt , und Karl fährt mit
weißen Leinen Viere lang , damit wir nicht zu
sehr gegen die Grafen abstechen. Früher bin
ja auch ich viel auf Reisen gegangen , in den
letzten Jahren aber , wo meine Gesundheit so
sehr wankend wurde , habe ich in Tutzau ein
einsames Stillleben mit verschiedenen Gesellschafts¬
fräuleins geführt ; aber den Damen wurde es
bald zu einförmig , manchmal freilich konvenierten
auch sie mir nicht . "

„ Und mich engagiert sie auf zwei Jahre, "

dachte Thekla wieder mit Verwunderung .
Das alte Fräulein stand auf . „Ich muß

jetzt zu Bette gehen, " sagte sie. „Meine Jungfer
wird Ihnen Ihr Schlafgemach zeigen ; die sechs
Zimmer , deren Türen Sie geöffnet finden , sind
für Sie bestimmt . Richten Sie sich ganz nach
Gefallen ein ! "

Afrika .
* Bloemsontein , 4 . Febr . Chamberlaja

ist hier eingetroffen und begeistert begrützr
worden .

Amerika .
* Santiago , 3. Febr . Heute früh 5 Uhr

ist hier der deutsche Gesandte Erbgraf z ,
Castell - Rüdenhausen nach kurzer Krank¬
heit an Lungenentzündung gestorben .

Victoria ( Britisch Columbia ) , 2 . Febr.
Ein von Norden eingetroffener Dampfer be¬
richtet : Auf Malcolm - Island brannte «
die Gebäude der finnischen Ansiedler
nieder . 11 Personen wurden getötet und
15 verletzt .

Der Konflikt mit Venezuela .
Washington , 3 . Febr . Bowen ist damit

einverstanden , daß die verbündeten Re¬
gierungen einen Monat hindurch eine vor¬
zugsweise Behandlung erhalten , voraus¬
gesetzt , daß sie den noch übrigen Punkten seines
Vorschlages zustimmen und mit der sofortigen
Aufhebung der Blockade einverstanden sind .
Er hat den Vertretern der verbündeten Mächte
in dieser Hinsicht vor mehreren Tagen eine
Mitteilung gemacht , hat aber noch keine Ant¬
wort erhalten . Diese tritt heute klar zu Tage
bei einer von anderer Seite gemachten Mit¬
teilung , daß die Verbündeten vielleicht veranlaßt
werden könnten , dieser Forderung auf vorzugs¬
weise Behandlung auf eine Frist von 6 Monaten
oder vielleicht von 1 Jahr zuzustimmen . Es liegt
noch kein Anzeichen vor , daß sie mit der vor¬
zugsweisen Behandlung von 1 Jahr einver¬
standen sind. Die Lage ist etwas kompliziert
geworden durch den Eingang eines Telegramms
von Castro , in dem dieser den Wunsch aus -
drückr, alle Gläubiger sollen dieselbe Behandlung
erfahren .

* Paris , 4 . Febr . Die „ Agence Havas "
meldet aus Caracas , daß die Truppen des
aufständischen Führers Matos unter
Ducharme eine neue Niederlage erlitten
haben , bei der 200 Aufständische , darunter S»
Offiziere , in Gefangenschaft geraten seien.

Verschiedenes .
— Die „Rhein . - Wests . Ztg ." berichtet von

einer bevorstehenden Umänderung der Feld¬
geschütze 6 96 in solche mit Rohrrücklauf .
Die Kosten sollen sich auf etwa 10 000 000
stellen. Die Arbeiten sollen , wenn auch in be¬
schleunigtem Tempo , so doch nur nach und nach
vorgenommen werden , und zwar ein Teil in den
Artilleriewerkstätten , der Hauptteil im Krupp '-
schen Werk , das die Feldgeschütze 6 96 ge¬
liefert hat .

— In Sachs , n , in der Nähe des Bades
Elster , liegt ein kleines Wasser , das von den
Badeortmachern See gescholten wird . Zu Ehren

„ Sechs Zimmer ? " erwiderte Thekla lachend ;
„ ich kann doch schließlich nur in einem sein ."

„Dos ist Ihre Sache, " entgegnete das Fräu¬
lein , gleichfalls lachend . „ Gute Nacht ! "

* ü-
*

Am andern Morgen erwachte Thekla schon
in der Frühe . Seltsame süße Töne klangen an
ihr Ohr . Sie horchte und konnte sich erst gar
nicht zurechtfinden ; als der lieblichen Stimmen
draußen aber immer mehr wurden , rief sie ent¬
zückt : „ Nachtigallen ! " und öffnete vorsichtig das
Fenster , um die Sänger nicht zu stören . Weiche,
sehnsuchtsvolle Klänge zogen durch die Morgen¬
frühe , cs klang bald wie Liebesjubel , bald wie
Klage um ewig verlorenes Glück ; ein eigen¬
tümliches Gefühl beschlich bei den süßen Tönen
das Herz des vereinsamten Mädchens . Es war
ihr , als blickten zwei tiefe , dunkle Augen sie vor¬
wurfsvoll an mit der geheimen Frage : „Warum
verließest Du mich und wußtest doch , daß wir
beide ewig zu einander gehören ?" Und durch
den Nachtigallenschlag glaubte sie deutlich die
tiefe » leise Stimme des Mannes zu hören , der
ihr gesagt : „ Ich war nicht schuld, daß es s»
kam ; Gott weiß cs , ich war nicht schuld."

(Fortsetzung folgt .)



^ Kronprinzessin von Sachsen hieß dieser See
^ „ iü-nlee" . Da aber die Kronprinzessin nach

ilob fühlte sich das Seechen bei Elster
Ellidiat- Das heißt : die Ortsgrößen von Elster
! nk>en den „ M. N. N. " zufolge , beschlossen ,
«s anders zu benennen, damit „ kein Makel sein
WMchen Abe

.

^ Welt-
Me» L Edlich , Kommerzienrat Mcy,

! m ?ireiM gestorbe n

— Die einzige sächsische Landesfestung
Königstein a . d . Elbe ist nunmehr als mili¬
tärischer Platz aufgegeben .

— Aus Tyrol . Von ungewöhnlichem
Einfluß der Kälte auf die Tierwelt
berichtet man der „Neuen Freien Presse " : Im
St . Georgenbergcr Tal und auf der Stallenalm
unweit Jenbach kann man jetzt tagtäglich zahl¬
reiche Gemsen sehen , die so zahm sind , daß
sie sich aus unmittelbarer Nähe

lassen. Diese halbverhungerten Tiere kommen
vom Hochglück (2575 Meter ) und vom Rauhen
Knoll (2277 Meter ) in die Niederungen , um
Futter zu suchen. Dabei begeben sie sich bis
zwischen die Hütten der Holzknechte.

sAmtstzericht DurlachJ Tagesordnung zu der am

Donnerstag den 5 . Februar , vormittags 9 Uhr , statt -

findendcn SchSffengertchtsfitzung . 1 ) Michael Rau .
Schlosser von Söllingen , wegen Vergehens gegen 8 137
R . - St . - G .- B . 2 ) Josef Heitz und Karl Kraus von Kömgs -

betrachten ! hach wegen Jagdvergehens . _ -

Amtsver -kündigungsbkcrLL für - den Amts bezirk Au rrLsch.
Amtliche Bekanntmachungen .

Zurückstellung (Klassifikation) - er Mannschaften
- er Reserve , Ersatzreserve , Marineersatz¬
reserve, Landwehr und Seewehr , sowie - er
ansgebil - eten Mannschaften - es Landsturms
H . Aufgebots rücksichtlich ihrer häuslichen
Verhältnisse im Fall einer Mobilmachung
oder notwendigen Verstärkung - es Heeres
oder - er Marine betreffend.

An die Gemeinderäte des Bezirks :
Nr . 338 m . Diejenigen Mannschaften der Reserve , Marine¬

reserve, Ersatzreserve, Marineersatzreserve , Landwehr , Seewehr , sowie
ausgebildete Landsturmpflichtige des ll . Aufgebots , welche für den
Fall einer Einberufung gelegentlich notwendiger Verstärkungen oder
etwaiger Mobilmachung des Heeres — nicht gelegentlich der regel¬
mäßigen Uebungen — in Rücksicht auf ihre häuslichen und gewerb¬
lichen Verhältnisse einen Anspruch auf Zurückstellung im Sinne der
§8 122 , 123 der Wehrordnung geltend machen wollen , werden auf¬
gefordert , ihre Gesuche sogleich beim Gemeinderat ihres
Wohnortes einzureichen.

Die Gemeinderäte haben die cingekommenen Gesuche nach 8 123
Ziffer 1 der Wehrordnung genau zu prüfen und sodann umgehend
hierher vorznlegen .

Ueber die Gesuche wird die verstärkte Ersatzkommission am
Mittwoch den 11. März d. I . , vormittags ,

anläßlich der Losnngstagfahrt entscheiden .
Die Gemeinderüte des Bezirks werden beauftragt , vorstehende

Bekanntmachung in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt
zu machen.

Dur lach den 31 . Januar 1903 .
Der Civilvorfitzeude:

_ Hepp ._
Gesuch - er Firma Karlsruher Kalk - un- Cement -

werke in Berghausen um Genehmigung zur
Benützung - es Wassers - es Rotzwei- grabens
un- - es längs der Johlingerstratze hin-
ziehen - e« Wafferlanfs auf Gemarkung Berg¬
hausen , sowie um Genehmigung zur Her¬
stellung eines Wehres hiezu im Rotzweid-
grabeü betreffend .

Nr . 2209 . Der Bezirksrat hat in seiner Sitzung vom 19 . No¬
vember 1902 der Firma Karlsruher Kalk- und Cementwerke in Berg¬
hausen die Genehmigung zur Benützung des Wassers des Roßweid¬
grabens und des längs der Jöhlingerstraße hinziehenden Wasserlaufs
ans Gemarkung Berghausen , sowie zur Herstellung eines Wehres
hierzu im Roßweidgraben unter Bedingungen erteilt .

Durlach den 20 . Januar 1903.
Großherzogliches Bezirksamt:

Turban .

11 .
12.
13.
14.
15.
16 .

17 .

18.
19.
20.
21 .
22 .
23 .
24.
25.

D

Lgrb .- Nr . 3323 . 13 3 65 gm Acker im Rosengarten .
„ 4341 . 8 3 26 gm Acker auf dem Knittelberg
„ 5563 . 8 a 07 gm Acker an der Weingarterstr .
„ 6861 . 11 a 22 gm Wiese in den Bennenwiesen
„ 7050 . 32367gmWieseindenKrummenwiesen
„ 6575 . 12 3 38 gm Wiese in den Lochwiesen

b. Gemarkung Durlach.
Lgrb .-Nr . 8133 , 8149 , 8254 mit zusammen 62 3
13 gm Weinberg und Acker in der untern Setz und
im Gändert .
Lgrb .-Nr . 2737 . 8 3 77 gm Acker im breiten Wasen

„ 1506 . 19 3 08 gm Acker zwischen den Gräben
„ 1574 . 23 3 58 gm Acker in der Beun
„ 2639 . 16 3 83 gm Acker im Tiergarten .
„ 3140 . 6 3 82 gm Acker im hohen Stein .
„ 3414 . 8 3 10 gm Acker im Gies . . .
„ 3460 . 3 3 97 gm Acker in den Bieläckern
„ 8810 . 7 3 45 gm Wiese in den Lvchwiesen

urlach den 2 . Februar 1903 .
Grstzh . Notariat LH :

Lange .

180.
40 .

280 .
300 .
800 .
220 .

800 .
220 .
650 .
750.
550 .
180.
220.
120 .
150.

Wilferdingen.
Ztmchch - Nrrjikigkrmg.

LLs

Grötzingen.

Versteigerungs- Ankündigung.
Nr . 564 . Auf Antrag der Erben der August Kern Witwe ,

Juliane geb . Wagner von Grötzingen, werden die zu deren Nach¬
laß gehörigen Grundstücke am
Donnerstag den IS . Februar 1SS3, nachmittags 3 .!( Uhr ,

auf dem Rathause zu Grötzingen öffentlich freiwillig versteigert . Der
Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der Anschlag geboten wird . Die
übrigen Gedinge können auf der Kanzlei des Notariats eingesehen
werden.

Beschreibung üer Grundstücke . Anschlag
s . Gemarkung Grötzingen. Mk

1 . Lgrb . -Nr . 794 . 1 3 48 gm Hofraite im Ortsetter
mit zweistöckigem Wohnhaus und Nebengebäuden .

2 . Lgrb . - Nr . 901 . 6 3 25 gm Acker in den Beungärten

Die Gemeinde Wilferdingen ver¬
steigert am

Areitag den 6. Kevruar 1903,
vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindewald :
79 Stück Eichen im Maßgehalt

von 0,14 bis 1,11 Festmeter ,
3 Elsbeer im Maßgehalt von
0,15 bis 0,25 Festmeter .

Borgfrist bis zum 1 . November
1903 . Zusammenkunft am Rat¬
hause.

Wilferdingen , 3 . Febr . 1903.
Der Gemeinderat :

_ S ch ü fer , Bürgermeister .

3 .
4 .
5.
6.
7 .
8 .
9 .

10 .

7116 . 7 3 32 gm Wiese im Dechler
4848 . 4 3 70 gm Acker im Hofacker . .
4931 . 8 3 06 gm Acker daselbst . . .
5039 . 6 a 42 gm Acker hinter der Ziegelhütte
6784 . 5 a 30 gm Wiese in den Lißwiesen
6764 . 28 a 53 gm Wiese daselbst . . .
6838 . 4 3 45 gm Wiese daselbst . . . .
2010 . 8 3 59 gm Acker in den Dausäckern

8500 .
250 .
200 .
180 .
250 .
220 .
100 .
600 .
100 .
180.

Wolfartsweier .
Htammhol; DerlikjMug.

Die Ge¬
meinde Wol¬

fartsweier
versteigert am
Wantag den
9. Aevruar
1903 :

33 Forlenstämme von 0,81 Fest
meter abwärts , 2 Eichen¬
abschnitte.

Die Forlenstümme eignen sich
vorzüglich als Glaserholz .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Nathanse .

Wolfartsweier , 2 . Febr . 1903.
Der Gemeinderat :

Klenert , Bürgermeister .
_ Lehmann .

Durlach.
Zwangs ; Versteigerung .

Freitag den 6. d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstrecknngswege
öffentlich versteigern :

1 Nähmaschine , 1 Kleiderschrank,
1 Vertikow , 2 Kanapee , 2
Kommoden , 1 Ovaltisch,
1 Spiegel , 1 Nähtisch, 6 Rohr¬
sessel , 2000 Cigarren , 4 Fässer

mit 21 bis 189 Liter Gehalt ,
339 Liter Most und 1 Piano .

Durlach , 4. Febr . 1903.
Laier ,

Gerichtsvollzieher ._
Weingarten .

Zwangs - Versteigerung.
Donnerstag den 5. d. Mts . ,

nachmittags 1 Uhr , werde ich in
Weingarten — Zusammenkunft
beim Rathaus — gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

166 tannene Dielen von 4,5 i»
Länge , 30 Rahmenschenkel,
400 Dachlatten und etwa
100 gm Schalbretter .

Durlach , 4 . Febr . 1903.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen .
60 Mark ^ L ^
gegangen . Der ndliche Finder wird
gebeten , dieselben in der Expedition
dieses Blattes abzugeben._

Die beleidigende Aeußerung , welche
ich über die Milchhändlerin Heinrich
Walter Ehefrau , geb . Kcppler ,
dahier gemacht habe , nehme ich
hiermit zurück.

Frau Johann Gol- schini- t,
Karoline , geb . Schwanker .

Vor dem Baslertor wird ein
großer Garten oder Acker mit
Obstbänmen zu mieten ev . später
zu kaufen gesucht . Offerten unter
A . 4V . in der Exp , abzugeben .

Ein kleineres Wohnhans ,
womöglich mit Scheuer und Stall ,
auf 1 . April zu pachten event . zu
kaufen gesucht . Näheres bei der
Expe dition dieses Bla ttes .

eine geräumige ,
ist zu vermieten .

Nä heres Kariptllraße 68 .

ULNULkstt
als Schuh - u . Stiefelschmiere
bestens emgesührt , empfiehlt offen
und in Dolen

keim- ick Döttingen.

Scheuer ,



GksrlWft Kmm.
Samstag de « 7. d . Mts .

findet im Lokal unsere
Generalversammlung

statt . Hierzu werden die verehrt .
Mitglieder um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.
_ Der Vorstand .

Echte Harzer

Kanarienvögel ,
sehr gute Sänger , sowie Zucht -
Weibchen hat billigst abzugeben
_ Lim » .

Reue Maskenkostüme .
1 Hyrolerin ,
1 Wirette ,
2 Msässerinnen ,

find zu verleihen
Snrlach , Kanptstraße 72 III .

l6lxL .
siia

. sr L MriLs
,

XLjM8tr» 169, L « . r1srulLo , Itzlßpkon 214,
emxkeblsn

kür

llriililiiiir

Lclrwar ^s , Zlatts unä Zsmustsrtö Ltosss ,alle ^ rten weise unä creme LtoLs,
solrwarrs Oorrksctiousstslls kür docken , Oapcs ete .

6uie iileittei^toffe von 8« ^ an .

kür

Incsts und kaeoiwisrts Luekskms ,
sobwarLö und äunkslblLus Vksviots

in allen (jualltäten und kreislagen .
6 kevioi8 von » -4k an

Alustvr aul HVimsel » trel Ins H » ii8 .

< Z10 VL
sowie Dominos hat billig zu ver¬
kaufen und zu verleihen

I . Aurk hardt, Friedrichstraße 2.

Maskenkostüm Girettk),
ganz neu , ist zu verleihen
_ Kerrenstraße 22, 3 . St

Neues Maskenkostüm
(Tyrolerin ) zu verkaufen

Garten stratze IS , 2 . St .

Morgen (Donnerstag ) früh :
Wellfleisch. ^

Abends :
Frische Leber- und Griebenwürfte

und Schwartenmagen.
Gasthaus zum Adler .

Ein Maskenkostüm (Ptrelle )
und ein Clown sind billig zu
verleihen
_ W eingarterstr. 7, 3 . St .

Nein Waslttilkokliiüc
für Herren und Damen sind billig
zu verleihen

Lammstraße 34 . 2 St
Eine Kinderbettlade und 8

bis 10 Pfund neue Federn sind
zu verkaufen bei

Whilipp Meute , Aue .
_ Lindenstraße 2 ._

Mm (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten ,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . Lindeu -
meyer

's Salus - Monbous .
In Schachteln st 1 Mark in den

in v » ri » «l » und
LLäiiixsI » » «!» .

Leb )endsrische

Helgoländer Schellfische
treffen heute ein.

Gonsumgeschäft L Ieii »üi »Sr .

feinste frisch gewässerte , sind fortwährend zu haben ver Pfd . 20 H bei

_ E. Rüuchle .
Lcbendfrische echte Holländer

Schellfische und GuM
'iuu ,

K >otso1ss , D -iisiuLLwiisr ,
lebende

Rheinkarpfeu . Pfd . 65 Pfg , Schleyen . Aale
empfiehlt

_ «AorenSo , Koffieferanl.
Jeinsten alten
II . VwItNßVkBVvIlI

8 edet ! llörot ! 8 tsunet !

Grammophon,
großartig sprechend und spielend , j,
der „ Blume " in Aue , auf kurze
Zeit . Niemand versäume die Ge-
iegenheit , besonders am Sonntag.

Wegzugshalber ist eine ichos
Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör oder eine Wohnung von
2 Zimmern u . Zuge hör im 2 . StE
aus 1 . April zu vermieten . Näheret

_ Lttlingerstraße 44.
Wohnung mit 1 Zimmer un^

Zugehör ist auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres

Adlerstratze 10 .
ein güi möbliertes ,

, sogleich oder später zik
vermieten

Killisseldstraße 4 , 2 St
^72 1 Vrtl . im Bauserh

ist zi
oder zu verkaufen

zu verpachtew -

Mühlstraße 10 , 3 St

in Probcfläschchcn st 40 Pfg . mit Glas empfiehlt

> IV . öi« 6ei4iMMeA A 2sscirLktss.ii2si§s L Lmpksliliuis . 18
Um viclsertgen Wünschen der verehrt. Einwohnerschaft !̂ I

^ Durlachs entgegenzukomwen , habe rachbenannte Annahme - ^
^ stellen errichtet , und können Sachen zum chem . Reinigen ^
M oder Färben abgeaeb : n werden bei ^^ O. Svknnvi - en , Adler-Drogerie, Hau- tstr. 16 . ^

<1. Sacl . bsnilesvoreins v . Koten Xreur !
7iskung » olion 7. NS er 19031 —

S8SS ^ ttilbO ?
MM « . II. Müs
1 6ew . Ü/I. 15 ( ^ 00

S000I 6ew . IVI.

L4V00oovü 6e^ . Iu- ÜOOv rn ».
-tusrstildsi ' 03 1° otine kbrug .

I. . 11I . , U U. 10II . ?orto v . lüste 2 > kk.
Nscknskms teurer , empLelilt:

^ nsn - l. sppen1 , Spezereichandlg . , Bismarckstr. . .
blkieet , Bäckerei , Ecke Auer- u. Wilhelmstraße.

» 1 . 8iÜPM6l '
, Sirassburg i . c . w»

MSsnsral - vsdit , I.sr>gestr. 1V7. M
Mi

Sammler ä- Mivale
die Mitteilung , daß ich j yt für

8pki8k !( noe !ien
4 — 6 per Kilo , je nach
Trocknung, bezahle.
Heinrich Döttinger Durlach.

Gesucht wird gegen hohen Lohn
von einer Ofsiziersfrau ein braves ,
tüchtiges Mädchen zum so¬
fortigen Eintritt . Näheres

Jägerstraße 2 .

^ VON LÄ . LL ' ii « 8 ir , VVeröei^ ins ^ e 6 ,
^ neben dem WeyerHof .

Anerkannt gute , schnelle Bedienung. — Billigste Preise .

Wertlos find alle Nährpräparate ohne regelmäßige Verdauung .

k . Viiöbvl8 fsmiliöntliös,
wöchentl . 2 — 3 Mal getrunken , befördert die Verdauung und regt den
Appetit an , darum darf derselbe in keinem Haushalte fehlen . Zu haben
in den ineisten Apotheken . Nur echt mit dem Wortlaut :

vr . G. Webers Familienthee -^ §^ «-7»,.

7
'

> und Uerdemarkt in Kletten
Montag den S. d. M .

Gleichzeitig Scmtgutmarkt im Walhaus .

» « > «
zu kaufen gesucht .

Maurer , Blumenstraße 7 . ,
Schmicdwerkftälte

zu verpachten bei Johann Aürkke ,
Schmieds Wittwe , Walmvach bei
Durlach . Ern strebsamer Mann
findet gute Existenz ._

Zwei gut eihattene Betten , ein
Schränkchen , eintürig , Wasch»
kommod , zwei Nachttische , ein
Tisch , alles bereits neu , zusammen
oder einzeln , sofort billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Scherrstraße 14 ,
in der Werkstatt , 2 . St . , im Hofi

Wöchentliche .
Donnerstag , 5 . Febr . , abends 7 Uhr :

_ Herr Dekan Meyer .
Stadt Durlach .

Slandesvuchs-Auszügt'.
Geboren :

27 . Jan . :
^Friö , V. Gustav Joh . Benete »

Maurer .
29 . „ Franz Gustav , V. Gustav FrM

Uschmann, Gerbermstr .
31. „ Amalie Friederike Laura , «-

August Hermann Mentoa.
Professor .

31 . „ Max Emil , V . Philipp Heim!»
Kleiber, Bäckrrmstr .

1 . Febr . : Otto Friedrich , V. Christot
Erhard Rittershofer , Landw.

2 . „ Oswald Eduard Wilhelm ,
Philipp Jakob Eckhard ,
Mechaniker.
Gestorben:

27. Jan . : Heinrich, V . Michael Pferscbinb
Fabrikarbeiter , 2si I . alt.

27 . , Katharine geb . Aydt . Ehest-»
des Weichenwärters Fr -A
Anton Müller . 73 !l I . - lt-

3. Febr . : Erna Elsa Katharine , M - Elist
Geiger , 9 Mon . alt .

Kir
sich

Uedaktioa, Druckund Verlag von Ä. DupS , Du t̂sch
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